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I n t e l l t g e n z-B l a t i
für die Ober amtS «Bezirke

Nagold , Freudenstadc und Horb.

Im Verlag der V ischc r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 7. Freitag den 22 .. Januar 1830 .

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold , Fr e u den st a dt , Horb . -
Die starten Eismaffcn , welche die anhal - '
tcnde Kälte bereits erzeugt hat , und die
durch ein noch längeres Andaucrn dieses
tiefern Temperatur -GradS noch mehr ver¬
stärkt werden müßten , lassen , wenn schnell
Thauwcttcr ciutrekcn würde , einen , beson¬
ders für die Brücken gefährlichen Eisgang
besorgen , woraus die Ortsvorsieher mit
dem Anfügen aufmerksam gemacht wer¬
den , daß zu Verhütung von Unglück so¬
gleich nachstehende Vorkehrungen zu trc/-
feu scpcn.
1 ) Mäßen die Pfeiler aller Drücken , auf

welche der Eisgang gefährlich cinwik-
kcn könnte,  von allem Eis vollkom¬
men frei gemacht werden.

L) Alle Gegenstände , welche sich unter
den Gewölben , oder den Jochscldern
der Brücken befinden , und dem freien
Durchgang deS EiscS ein Hinderniß
entgegen setzen könnten , sind ' aus da»
Möglichste zu beseitigen.

I ) Ebenso sind alle Gegenstände , welche
, sich auf eine kleine Entfernung vor
i oder hinter einer Brücke befinden ^ wo¬

durch das E >S anfgehalt 'cn und daS
Wasser angeschwellt wird , hinweg zu

. schaffen.

Hiezu gehören Vorzüglich auch Eis¬
schollen , welche sich in der Nähe der
Brücken gesteckt haben.
Besonders ist auch auf die etwa be¬
drohte » 'Gemeinde - Bauwerke , und auf
die etwa denkbaren Stockungen in zu
scharfen Flußwendungcn , Rücksicht zu
nehmen , und dem Eis , wo er nnr im.
mcr möglich ist , sep cs durch Auf.
hauen , oder durch Abwcisen der her-
augcichwcmmten Schollen , ein freier
Abfluß zu verschaffen.

5 ) Nach beendigtem Eisgänge sind alle
Brücken oder deren Pfeiler , steinerne

^ oder hölzerne , ans welche der Eisgang
nachlheilig halte wirken können , gründ-
lich zu untersuchen , und sofern sic
wirklich beschädigt erfunden worden,
sogleich wieder herzusteilcu.

Den 2t . Januar 13Z0.
K . Oberämtxr.

. Nagold , F r e u 'd cnstadt, Hör  b.
llntcr Beziehung artf die im Intelligenz-
Blatt Nro . Z. von diesem Jahre enthal-
tene Bekanntmachung , werden die Namen
der K . Balcrijchcn Handels -Eousuln und
Agenten dem HandckSste .ndc der obigen
Oberamts -Bczirke mit der Bemerkung zur
Keniitniß ' gebracht,kdaß die Letzteren von
der K . Bai ' erischen Staats - Negierung an»
gewiesen worden sexen , den diesseitigen
Unterthanen , in vorloinmende » Fällen»
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Schutz und Unterstützung zu gewahren.
Die K. Baierijchcn Consuln und Agen¬

ten sind:
Zu Ankona Joseph Heinrich , Handels?

Agent , zu Bordeaux Joh . Friedr . Frei¬
herr Sukzer von Wart . CoNsnt , zu Fcrao
Salvatore Costunza , Vice -Eonsul , zu Ge¬
nua Johann Baplist Pcnco , HandelsAgcnt,
zu Girgcnta Don Nafaele Politc . Han¬
dels -Agent , zu Leipzig Konr . Aug . Fried¬
rich Thicmc , Consul , zu Livorno Heinrich
Nud . Gebhard , Agent , zu Messina Georg
Kilian , Handeis - Agent , zu Neapel Kaje¬
tan B -!loki, Handels -Agent , zu Paris Ad¬
vokat Gilbard , Agent , zu Triest Schnell-
Griot , Consul . zu Venedig Anton Cor-
nrt , Handels -Agent , zu Wien Mösl . Rit¬
ter V. MvSihal , Ag-ent.

Zu Rio de Janeiro Joh . Herrmann
Chrijiian Brink , Handels -Agent , zu Ba¬
hia Peter Pcyke , Handels -Agent , zu Me¬
xico Herrn,ann Nvlte , Handels -Agent , zu
Sa Guapra I . B . Sprokto , HandeiS-
Agent , zu Buenos Apres Johann Eschen-
bürg , Handels - Agent.

Den lg . Zanuar 1350K . Oberämter.

K. Fsrstamt Fceudenstadt.
Freuden stabt . sWald - Saa-

men - Lieferung .^ Unter Vorbehalt
höchster Genehmigung wird Dienstag
den 2ten Fcbr . Vormittags 11 Uhr
ein Akkord über die Lieferung vou
unabgeflügclten

— I' 120 Pfd . Forchen - und
10,6 t 5 — Fichten -Saamcn,

«bgeschloffen werden , zu welcher Ver¬
handlung man die Liebhaber , in das
dißscitige Amts - Zimmer einladet.

Den io . Januar 18Z0.
K . Forstamt.

B ösingen . '̂ Gläubiger- Auf«
Nlf . fj Um die Vcrlasscnschafts - Thcl-
lung von weil. Elisabetha , weil. Chri¬
stian Mäder , gewesenen Bürgers und
Bauern in Besingen , Gerichts-
Bezirks Nagold , Hinterbliebene Witt-
we gcb. Volz , mit Zuverläßigkcit vor¬
nehmen zn können , werden deren
sämmtliche Gläubiger aufgerufen , ihre
Forderungen mit den erforderlichen
Bewe ' ß-Dokumenten binnen Zo Ta¬
gen bei dem Schultheißenamt in
Bösingen um so gemäßer einzugc-
ben , als im UnterlassungS - Fall sedcr
den hieraus entspringenden Nachlheii
sich selbst zu zu sch reibe 11 hatte.

Nagold den 11 . Januar . 18,60.
K . Gerichts - Notariat.

L a i b l i n.

Außeramrüche Gegenstände.
Nagold . sDienstmagd .Gesuch .^

Ich suche aus Auftrag eine vertraute
Person als Magd in ein WirthshauS,
dieselbe muß vom Kochen etwas ver¬
stehen , lind wird hauptsächlich auch
als Kellcrmädchen gebraucht.

Der Eintritt kann sogleich oder
bis Lichtmeß geschehen.

F . W . Bischer.
Freudenstadt.  Auf Hauffs

Werke , das Bändch . zu 12 kr. nimmt
Subscrihtion an E . L. Sturm.

N a g 0 l d. fGeld auszulcihcn .^
Es liegen 100 fl. Pflegschafts - Geld
gegen Versicherung zum Ausleihen pa»
rat . Wo ? sagt Ausgeber bloß Blatts.



Altcnstaig . sGeld auSzulei-
hen .^ Bei Unterzeichnetem sind ge¬
gen Lfache gerichtliche Versicherung
bis Lichtmeß 200 fl. zu haben.

I 0 h. Wurster,
Grünbaumwirth.

Nagold.  sGeld ausznlcihen .^
Es liegen gegen Lfache gerichtliche
Versicherung 400 fl. zum Ausleihen
parat , und bis Lichtmeß sind gleich¬
falls wieder 500  fl . zu haben . Wo?
sagt Ausgeber  dieß Blatts.

Nothfelden.  sGeld auSzulci-
ben . ĵ Es liegen bei mir 6 — 700 fl.
Pflegschafts - Geld , gegen 2fache ge¬
richtliche Versicherung zum Ausleihe»
parat , solches wird entweder im Gan¬
zen oder theilwcife abgegeben.

Den io . Januar i8ö0.
Hansjcrg Bühlcr.

Möziugen,  Oberamts Herrcn-
Lerg. Ich suche gegen ganz gute
Versicherung 60 fl. und sehe baldi¬
gen Anträgen entgegen.

Michael Morlok,
Bauer.

Nagold.  sVcrsoreues . s Es
gleng von hier bis Altenstaig ein run¬
des , weißborncnes Tabacks- Döschen
verloren , der redliche Finder wolle cs
gegen eins angemessene Belohnung,
bei Ausgeber  dicß Blatts abgeben.

Nagold . Bei F . W . Bischer
sind Anmeldungs - Tabellen für die
Hagelschadens -Versicherung zu haben.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freuden stad t,
den t6. Januar i3öc>.

Kernen 1 Scbfl . tifl. 2Zkr. mfl ^gkr. ross. 6?r.
Roggen 1 — . . . . flfl .—kr. —fl.—kr.
Geisten 1 — . . . 7fl .23kr. 6fl. Sükr.
Haber 1 — . 4si I2kr. —kr. 3fl.24kr.

Fi ci sch- P re i ßc.
Ochsen fleisch . 1 Pfund Skr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 — 3kr.

—' —. — ohne — . . . t — 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 Pf . 4kr«

D r 0 d- T a xc.
Kcrncnbrod . . . . . . . . 4 Pfund lOkc.
Roggenbrod . . . . 2 ..  4 — Lkr,
1 Krcuzcrwcck schwer . . . . 9 Loch.

Die Stunden.
(Beschluß.)

Nmi fallen u> die Augenlieder, -
Man legt inni Miuags,chlas sich nieder.
Ei » Slündche» wird so ^ gebracht.
Doch Zen ist' s daß man »u» erwacht.

'S hat Zwei  geschlagen,

Horcht was bedeutet das Küssen n. Schmatzen,
Das Ccmplimcmircn , das Schnaucrn und

Schwatzen?
Es sind Damen,
Die da kamen
Zinn Kaffee,
Und cum tüchtigen Klatschte.
„Heidi ! Juchhei, !"
Ruft der Hausherr , fährt schnell in den Rock,
Sucht Hnt und Sivck,
Und eilt von hinnen
Ohne Adle» !
Denn was die Damen beim Kaffee beginne».
Mag ec nicht sehen und höre»,
Ec will nicht stören,
Ist hier das fünfte Rad am Wagen,
Er will sich selbander von hinnen tragen;
Den» nun har er guten PrSiexe,
Und schiebt wie behexe—
lVtirgcaluir » !
Die Ecke hinlim.
Nun ist er fort!
An welchen Ort?  —
Das >n«g die Gemahlin selber «rrathen;
Die Muse wird'« ihr nimmer »errathe« !
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Markt dir Tasse nun die Runde,
Merkr man nicht auf Zeit und Stunde!

'S har Drci u. Vier u. Fünf geschlagen-

Seht das Renne » und das Laufen
Nach Thaliens Tempel hi» !
Singt die neue Sängerin?
Ha ! dann gili ' s Billette kaufen!
Seht , es häuftzur dichie» Masse
Sich das Volk jetzt a » der Kaffe,
Drängt sich mir de» Ellenbogen,
Wird vom Strome forlgezogeri.
Es giebt Püffe,
Steche Kniffe,
Wem das Knnstslück hier gelang»
Wer den Einlaß sich errang.
Zu Tdaiiens hohen Freude » ,.
Ist heut wahrlich zu beneiden-
Hundert stehn noch an der Thüre:
Bei dem übervollen Haus ;:
Jetzt beginnt der Obren - Schmaus,
Und cs rauscht die Ouvertüre.

'S hat S e chs gcschlagcn.

Jetzt ist die Luft so mild , und labend,
Drum macht der fleist'ge Hmibwerksmanm
Nnn nrit den Seinen Feierabend,
Und zieht den Sonntags - Rock sich an,
Und wandert froh zum Thor hinaus,
Auch dort gicbtS manchen Ohren - Schmal !- -.
Dort trifft man Mädchen , junge Fällen,
In mancher Gane » - Tabagie;
Und manches Andre ist zu schauen,
Auch giebts Musik mir Harmonie,
Und Kcgelsriel und Pseifenian ; ;
Doch selten  ist der Iungfernkranz!
Man trinket Bier in vollen Zügen,
Nicht minder « lühvein , Schnaps und Musch»
Doch Manchem will dies nicht genügen,
Er h gt noch manchen andern Wunsch-
Der Garrcn ist sein Jagdrevier,
Zuweilen gar sein Nachtquartier . . '

Wollt Ihr »etzt »a .h der Stunde fragen?
Es hat schon Acht nqd Neun  geschlagen . .

Jetzt ist die Oper aus.
Und cs spcver das Haus
Die gewaltige Menge
I » dichtem Gedränge
Aus allen Thürcn aus-
Es verläuft i» großen Massen '
Sich Las Volk in allen Slraßeii.

Mancher eilt den Linden zu .
Oft giebts dort ein Rendezvous.
Man spaziert hier aus und ab,
lliib wo weiße Schürze » blinken,
Wo Sirenen husten, winken.
Setzt auch Mancher sich in Trab.
Doch vsi wird er nicht wenig erschreckt,
Wenn er entdeckt,
Daß die Schöne zu dieser Frist,
Mir ei» altes Mamachen  ist.

'S Hai A e h » geschlagen.

Der stille Bürger schläft in Frieden,
Sei » Tagewerk ist längst vollbracht;
Ihm ist ei» beff' rcs Loos dc>chiede» .
Als dem, .der jetzt bei später Nacht
Der Reue schnell entgegen rennt,
Unb seinen Werth als Mensch  rcrkrnnt-

Spelnnken , vornehm ' und gemeine,
Wo Peiap i» dem Tempel thront.
Und andre Höblen , groß und kleine,
Wo Vonus clourinn wohnt,
Sie sind' s , wo er sich »n» ergötzt,
Gciundhlil , Ehr ' und Ruf verletzt;

Und schon beginnet cs zu tagen,
'S hat Eilf , Zwölf , Lins , Zwei, Drei-

gcschlagcu.

Jhr meint , nun sen der Spaß vorbei,
Mnnichic » ! Hörr mir das Geschrei
Der wüste», rohe » Narhlgcscllcn;
Hört , wie sic lärmen , brüllen , bellen,
Slraß ^ auf , Straß ' ab hört man sie schrei' « ,
Zum Spaß wirft man - auch Fenster ein.

Drob ist der Dichter aufgewacht,
Und bai schnell dies Gedicht gemacht.

Deii » Morgenstunde
Hat Gold im Munde !'

'S hat Vier  geschlagen . -

Es laß Jemand im Hamburger Kor-
respondenleii , daß der berühmte Sänger
Caßiglicri zu Limburg an der Lahn ge¬
worben sep.

„Was cs koch jetzt auch für Krank-
heile» giebt , ries er aus : Hab' ich doch
nie gehört , daß die Leute an der Lahn
sibrben."
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